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Sachſen in der Zeit vom 26. Mai bis inel. 9. Juni d.

Merſeburger KreisBlatt.
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Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.

dittwoch den 28. Mai.

1856.

Stück 17.

Bekanntmachungen.
Auf Anordnung

Kirchen und Schulen Viſttation abgehalten werden.
Da an dieſen Tagen mit Ausnahme des 31. Mai und 7. Juni in den betreffenden Ortſch

ſtattfindet, ſo darf ich wohl den Wunſch und die Erwartung ausſprechen,
die General Kirchen und Schulen Viſittation abgehalten wird

des Evangeliſchen Ober Kirchen Rathes wird von dem Königlichen Conſiſtorio für die Provinz
J. in den beiden Ephorien Stadt und Land Merſeburg eine General-

aften öffentlicher Gottesdienſt
daß jede Gemeinde den Tag, an welchem bei ihr

als einen kirchlichen Feiertag begehen und die Bewohner ſich
allen gewerblichen Verkehrs und öffentlicher Arbeiten enthalten werden.

Tanzvergnügungen und andere geräuſchvolle Beluſtigungen werden an dem Tage der Kirchen und Schulen Viſitation
nicht geſtattet, vielmehr etwaige Zuwiderhandlungen nach der Amtsblatts Verordnung vom 19. Mai

Merſeburg, den 24. Mai 1856.
1854 unnachſichtlich geahndet.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Der Mühlenbeſitzer Theodor Moritz Schneider aus Teuditz iſt

am 22. d. M. verpflichtet worden.
Merſeburg, den 24. Mai 1856.

zum Ortsrichter der daſigen Gemeinde ernannt und

Der Königliche Landrath Weidlich.
Die Schießübungen des 1. Bataillons 32. Landwehr Regiments werden vom 28. d. M. ab bis 23. Juni c.

1) auf dem Löſſener Anger, parallel mit dem zur Brücke führenden Wege, und
2) auf den beiden ſüdweſtlich vom Bürgergarten am Gotthardtsteiche neu eingerichteten Scheibenſtänden,

abgehalten werden.
Dies wird zur Warnung für das Publikum hierdurch bekannt gemacht.

Merſeburg den 26. Mai 1856. Der Königliche Landrath Weidlich.
Notbwendige Subhaſtation

bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.
Das der Marie Roſine verwittwete Dähne geborne

Wanzleben gehörige und zu Venenien belegene
Hof, Scheune und Stall neben der kleinen

aale,
Nr. 1. des Hypothekenbuchs abgeſchätzt in Folge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf

inen

hnen 95.zu an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., meiſtbietend ſubhaſtirt
ſen, werden.

e zu JHypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung
aus den Kaufgeldern ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen

640 Thlr. 27 Sgr. 11 Pf.,

den 27. September 1856, Vormittags 11 Uhr,

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem

bei uns zu melden.
Die Johanne Friederike Dähne, angeblich jetzt in Magde-

burg verheirathet, mit ihrem Ehemanne, ſowie Johanne Sophie
Dähne oder deren Erben, werden hierdurch vorgeladen.

ichen
ein

einer
liges gel

Reflectirende wollen ſich in der goldenen Sonne zu

Merſeburg, den 5. Mai 1856.
Auf einem in der Nähe von Merſeburg an der Chauſſee

gelegenen Gute ſind täglich 70 bis 80 Quart Milch abzulaſſen.

erſeburg melden.

Nothwendige Subhaſtation
bei dem Königlichen Kreisgericht zu Merſeburg.

Das der Wittwe Amöne Schönert geborne Plenz gehörige,
hier belegene

brauberechtigte Haus nebſt Zubehör in der Gotthardts-
ſtraße,

Nr. 12. des Hypothekenbuchs, abgeſchätzt in Folge der nebſt
Hypothekenſchein in unſerm Bureau VI. einzuſehenden Taxe auf

4498 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf.,
ſoll auf

den 20. September 1856, Vormittags 11 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 6., meiſtbietend ſubhaſtirt
werden.

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung
aus den Kaufgeldern ſuchen haben ſich mit ihren Anſprüchen
bei uns zu melden.

Merſeburg, den 5. Mai 1856.

Jagd Verpachtung.Dienſtag als en 3. Juni d. J. Rachmittags 3 Uhr,
ſoll die Jagd in der Feldmark Pretzſch in hieſtger Schenke, unter
den daſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen, meiſtbietend
verpachtet werden.

Pretzſch, den 24. Mai 1856.
Schmidt Ortsrichter.
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Armenverwaltung. Obwohl in dem Berichte, wel-
chen wir in öffentlicher Sitzung der StadtverordnetenVerſamm-
lung jährlich erſtatten, über alle Zweige der ſtädtiſchen Ver-
waltung die weſentlichſten Nachrichten mitgetheilt werden, ſo iſt
es doch für zweckmäßig erachtet worden, der ſtädtiſchen Armen-
verwaltung eine beſondere überſichtliche Darſtellung zu widmen
und dieſelbe durch dieſes Blatt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen.

Die Armenverwaltung hat der Stadt Merſeburg im Jahre
1855 folgenden Aufwand verurſacht

Thlr.

114

17
4505

329

5800

381

411

ſg.

525

20
10

17

t

26

10

pf
Beſoldungen der beiden Armenärzte, der beiden

Armendiener, des Krankenwärters u. des Hoſpital-
Aufſehers.

5 Koſten der Anſchaffung und Unterhaltung der Jn-
ventarienſtücke und der Arbeitsgeräthſchaften für
die Hoſpitaliten.

2 Steuern und Abgaben von den Armenhäuſern.
51 zur Armenpflege und Unterſtützung, und zwar durch

2491 Thlr. 25 Sgr. Pf. Geldunterſtützungen
an 355 Perſonen,

1723 Brodunterſtützungenan 182 Perſonen,
außerordentl. Unter-
ſtützungen an4Perſ.,
dar. 46 Thlr. fortl.
Unterſt. an 4 Perſ.,
Unterſtützungen an
arme Reiſende,

11 Verpflegungskoſten
für 11 Hoſpitaliten.

I Verpflegungs- c. Koſten für 125 in der Kranken-
Anſtalt befindlich geweſene Perſonen. Auf dieſe
Koſten ſind 209 Thlr. 15 Sgr. 9 Pf. wieder
reſtituirt worden. Es ſind daher aus dem
Armenfond in der Wirklichkeit nur 120 Thlr.
1 Sgr. 4 Pf. aufgewendet worden.

zur Bekleidung armer Perſonen mit Jnbegriff der
Hoſpitaliten.

Miethzinſen für 18 arme Perſonen mit Jnbegriff
von 45 Thlr. Miethe für die Locale der Kin-
der-Bewahr- Anſtalt an den Fond des deutſchen
Hauſes.

Medicinkoſten für arme Perſonen inel. der Me-
dicin für die Krankenanſtalt und die Hoſpitaliten.

Begräbnißkoſten und zwar:
55 Thlr. 10 Sgr. für 26 Särge und
2 2Begräbnißkoſten für einen

auswärts verſtorbenen, hier-
her gehörigen Armen.

Beitrag für den Unterricht armer Kinder, wovon
400 Thlr. der Schulkaſſe der innern Stadt,
100 Thlr. der Schulkaſſe der Vorſtadt Alten-

26

232 26

5

25

12

burg und 100 Thlr. der Schulkaſſe der Vor-
ſtadt Neumarkt gewährt worden ſind.

für Holz und Torf und zwar:
185 Thlr. 10 Sgr. für 81,625 St. Braunkohlenſt.

zur Vertheilung an arme Per-
ſonen während des Winters,
zur Heizung des Hoſpitals
St. Sixti u. d. Krankenanſtalt.

Erziehungsgelder für 46 arme Kinder.

196 15

747722] 6] Latus.
Dies iſt die Wirkſamkeit der Communal-Armenverwaltung,

der Aufwand der ſtädtiſchen Armenkaſſe im Jahre 1855. Welch

Thlr. g. pf erheb7477 22 6] Transport. durch50 13 A] Bau und Reparaturkoſten des Hoſpitals St. Anſte
Sixti, der Krankenanſtalt und des Armenhauſes Vere

am Bettlersbrunnen. hier3210 71 Detentions- und Verpflegungskoſten für unver-
mögende Arreſtaten.

121 6 31 für Hülfsleiſtung beim Straßenfegen. Es ſind
für's Fegen der Straßen, öffentlicher Plätze c. Ro
und für's Wegſchaffen der Aſche überhaupt 259
Thlr. 4 Sgr. 8 Pf. aufgekommen. die h

89) 5 Legate zur Vertheilung an arme Perſonen, welche
hier nur durchlaufend in Ausgabe erſcheinen.

48 15 Zinſen auf ein im Jahre 1855 geliehenes und 2
wieder zurückgezahltes Capital. i 3)

74 16 8 außerordentliche Ausgaben, mit Jnbegriff von 45
Thlr. 24 Sgr. 1 Pf. Ausgaben bei der Sup-

penanſtalt. J7893 291 J Summa des Aufwandes pro 1855. 9
ierzu1214 20 10 Vorſchaß aus der Rechnung pro 1854. werde

9108 20 21 Summa.
Dieſe Ausgaben ſind beſtritten worden durch

7947 10 6 Zuſchüſſe als 9350 Thlr. Sgr. Pf. aus der hieſ. Königl. in
Reg. Hauptkaſſe, gen, d

2045 24 1 aus dem Mahlſteuer- ganz
Fond, Bäcker1000 aus dem Reſervefond Hof,
der Sparkaſſe, Garten

214 20 10 aus dem Beſtande der worau
Kämmereikaſſe und den 5.

4336 25 7 ausderKämmereikaſſe, ſelbſt
welcher Zuſchuß von wozu
den Bewohnern der F
Geſammtſtadt durch
die Einkommenſteuer
aufgebracht wird. S

89 5 Armenlegate, welche nur als durchlaufend in Ein geſonn
nahme erſcheinen. Bauzu24 27 5 Beiträge aus den hieſigen Kirchen, bei Com Hof,

h munionen, Trauungen und Leichenbegängniſſen. hieſige
77 10 6 außerordentliche Beiträge mit Jnbegriff von 39 Dulbr,

Thlr. 10 Sgr. für ertheilte Muſik- Erlaubnißſcheine Mater
36 Pachtgelder u. Miethzinſen vom Garten der Kranken kaufen

anſtalt u. dem Armenhauſe am Bettlersbrunnen.
15 15] 81 Erbenzinſen.

124 18 9] Zinſen von 3224 Thlr. 29 Sgr. 1 Pf. der Armen
kaſſe angehörigen Capitalien.

198 Hundeſteuer. A36 5 Strafgelder. I.209 15] 9) Reſtitutionen vorſchußweiſe gewährter Verpfle- Vormi

gungs c. Koſten. J ventari259 4 S für's Fegen der Straßen und öffentlichen Plätze l Dro
ſowie für's Wegſchaffen der Aſche durch die Zahlu
Hoſpitaliten, und

--17) 3 außerordentliche Einnahmen. Abend d
9018 10 61 Summa. Von der Ausgabe ad Kaffee
9108 20 2 abgezogen, ergiebt ſich ein Vorſchuß von n

90] 9] 81 welcher im laufenden Jahre getilgt wird. den S
8
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erhebliche Fürſorge den Armen außerdem noch zu Theil wurde

durch das Bürger-RettungsJnſtitut, durch die Kinder--Bewahr-
Anſtalt, durch das Waiſen-ErziehungsJnſtitut, durch den Frauen-

s Vrerein und durch die Parochial-Armen-Vereine, darauf kann
hier nur im Allgemeinen hingewieſen werden.

r Merſeburg, den 21. Mai 1856.
Der Magiſtrat.

c. Roß, Vieh, Faß und Krammärkte in Lützen.
9 Mit Genehmigung der hohen Provinzial-Behörden werden

die hieſigen Märkte von jetzt ab wie folgt abgehalten.
he A. Roß-, Vieh- und Faßmärkte:

am Montag nach Oeculi,
nd 2 am Sonnabend vor Bartholomäti,

3) am Sonnabend vor Martini.
15 B. Krammärkte:p- Montag und Dienſtag nach Lätare,

nd Hof, Scheune, Stall, großem mit Obſtbäumen beſtandenen
Garten, großem Keller rc. ſowie auch ein Hintergebäude,

der woraus jährlich 30 Thlr. Miethzins gezogen wird, Donnerſtag,

ſſe, ſelbſt meiſtbietend, unter günſtigen Bedingungen, zu verkaufen,
von wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen werden.
der Frankleben bei Merſeburg, den 49. Mai 1856.
urch Chriſtoph Ronneburg sen., Bäckermſtr.
ter Hanusverkauf in Porbitz. Umzugshalber ſind wir
in geſonnen, das uns zugehörige, allhier gelegene und in gutem
Bauzuſtande befindliche Wohnhaus mit 4 Stuben, 1 Laden,

Hof, Ställen und ſonſtigem Zubehör, ſowie 1 Morgen Feld in
en hieſiger Flur Donnerſtag den 29. Mai e. Nachmittags

2 Uhr, im Hauſe ſelbſt, meiſtbietend, ſammt noch vorhandenen
Material und ſonſtigen Waaren, ſowie Meubles 2c., zu ver-

kaufen wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden.
Porbitz, den 21. Mai 1856.

Die Tiſchlermſtr. Voigt'ſchen Eheleute.
n 3 Auction.

Auf dem Rittergute Klein Dölzig wird

e Vormittags von 8 Uhr an, das vorhandene Wirthſchaftsin-
ventarium, worunter mehrere Wagen und ſonſtiges Ackergeräthe,
I Droſchke, Nutzhölzer c. meiſtbietend gegen gleich baare

die Zahlung verkauft.

Wieſen- Verpachtung in Meuſchau. Sonna-
Abend den 31. Mai e., Nachmittags 3 Uhr, ſollen im Pohleſchen
Kaffeehauſe in Meuſchau zwei der Madame Alberts zugehörige
Wieſen in Meuſchauer Flur, reſp. ca. 5 Acker und 1 Acker
haltend, öffentlich unter den vor dem Termine bekannt zu machen-

den Bedingungen verpachtet werden.
ung, Merſeburg den 20. Mai 1856.
Jelch Rindfleiſch, im Auftr.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Gemeinde Knapendorf iſt entſchloſſen ihre Kirſchnutzung

auf der Commun Sonnabend den 31. Mai e. Nachmittags
2 Uhr, in der Schenke daſelbſt an den Beſtbietenden gegen
ſogleiche Bezahlung zu verpachten.

Die Gemeinde daſelbſt.
Kirſchen- Verpachtung beim Rittergute Kitzen.

Donnerstag den 5. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr, ſollen
die diesjährigen ſüßen und ſauern Kirſchen beim Rittergute
Kitzen in der daſigen Schenke unter den im Termine vorher
bekannt zu machenden Bedingungen meiſtbietend verpachtet werden.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 2 Stuben, Kammer
und W Zubehör, iſt ſofort zu vermiethen und zu beziehen
kleine Nittergaſſe Nr. I8

Die Badehäuſer im hieſigen Schloßgarten ſind aufgeſtellt.
Verw. Dürbeck.

Die Badeanſtalt im Riſchgarten iſt eröffnet. Billets zu
den bekannten Preiſen ſind bei Herrn G. Lots ſowie bei
Herrn Hartung in Riſchgarten zu haben.

Schnell trocknenden und geruchloſen „hellgelben“
Lack zum Lackiren der Körbe, das Pfund 10 Sgr., empfiehlt

L. A. Weddy.
Fußboden Glanz Lack, gelbbraunen und ungefärbt, das

Pfund 12 Sgr. incl. Flaſche und Gebrauchsanweiſung. Die-
ſer Lack iſt ganz geruchlos, trocknet während des Streichens,
hat dann ſofort, ohne gebürſtet zu werden, den ſchönſten Glanz,
der gegen Näſſe ſteht, und iſt bei richtiger Anwendung halt-
barer, billiger und unbedingt bei Weitem eleganter wie jeder

andere Anſtrich. L. A. Weddy.
Lebensverſicherungs- Geſellſchaft

zu Leipzig
vom Jahre 1831.

Von dem Directorium dieſer von mir vertretenen, nunmehr
ſeit 25 Jahren für das Familienwohl wirkenden Geſellſchaft
ſind mir die revidirten, von ſeiner Majeſtät dem Könige Aller
höchſt beſtätigten Statuten zugekommen.

Jch bin zu unentgeltlicher Verabreichung derſelben und zur
Annahme von Verſicherungsanträgen von allen denen bereit,
welche die Pflicht anerkennen für ihre Familie ſorgen und
Ruſſen den Folgen eines plötzlichen Todesfalles verhüten zu
müſſen.

Die Theilnahme an dem Vereine iſt auch Unbemittelten
möglich, indem ſelbſt Verſicherungen bis zu 100 Thaler ange-
nommen werden ſie wird aber auch dadurch erleichtert, daß
aller Gewinn den auf Lebenszeit Verſicherten in Folge des
Bandes der Gegenſeitigkeit unverkürzt zufließt und die Beiträge
vermindert. Wenn Umſtände eintreten ſollten, welche die Auf-
gabe einer Verſicherung erheiſchen, ſo iſt das eingeſteuerte Geld
keineswegs verloren ſondern es wird bei Rückgabe des Ver-

e eine Entſchädigung aus dem Reſervefond
gewährt.

Auch für den Fall bedürfender Unterſtützung bei einer
Prämienzahlung wird mit Vorſchuß auf den Verſicherungsſchein
ausgeholfen werden.

Stand der Geſellſchaft:
ſeit dem J. 1831 wurden verſichert 8175 Perſ. mit 9,855,700 Thlr.

ſtarben 1694 22,070,500
gegenwärtiges Geſellſchaftsvermögen 1,500,874

A. Rindfſleiſch, Auct. Commiſſ. in Merſeburg.
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Magdeburger

mit, als ohne Anſpruch auf Dividende,
1) Lebensverſicherungs-Verträge auf das Leben geſunder und kranker Perſonen, 2) Rentenver-

erungs-Verträge, 3) Ausſteuerverſicherungs- Verträge (Kinder-Verſorgungskaſſe) und Be-ſich
gräbnißverſicherungs-Verträge.

Proſpecte und Antragsformulare verabreicht unentgeltlich unter Ertheilung jeder weitern Auskunft
Merſeburg, den 26. Mai 1856.

Agent der Magdeburger Lebens-Verſicherungs- Geſellſchaft.

Für Heſunde und
ebens a erſcherungos Geſellſchaft.

Jul. ranke.)Grundeapital: 2,000,000 Thaler.
Obige Geſellſchaft ſchließt unter den liberalſten Bedingungen, zu feſten und billigen Prämien, ſowohl

Fr. Stollberg,

Prima Varinas- Blätter enpfiehlt

e ee e

die Tabacksfabrik von Böhme S Comp.
Von der allgemein belichten Rh CII. Mai-

trank-Ess ern7 zur Bereitung von 6 Flaschen
Maitrank, emphüng frische Sendung und empfiehlt in
Flacons à 10 Sgr. als etwas Vorzügliches

Huſtav Lols, Burgstrasse Nr. 500.
—èèCDD

Herling'ſche Buchdruckerei.
Von dem Königl. Kreisgericht hierſelbſt iſt mir im Jn-

tereſſe der minorennen Herling'ſchen Kinder die Aufficht und
Leitung über das Druckerei- Geſchäft der verſtorbenen Wittwe
Herling übertragen worden.

Jch erlaube mir dies einem geehrten Publikum ergebenſt
anzuzeigen und bitte, etwaige Beſtellungen nach wie vor in
der Druckerei machen zu wollen, da ich bemüht ſein werde,
alle Aufträge prompt und gut ausführen zu laſſen.

J. Schönlicht.
Nachdem ich die zu Balditz belegene Ziegelei von Herrn

Eſche übernommen habe, empfehle ich meine Mauer- und Dach-
ziegel, ſowie Drainröhren jeder Größe und alle ſonſtigen Zigelei-
Fabrikate, zur gefälligen Abnahme mit der Zuſicherung daß
es mein Beſtreben ſein ſoll, nur gute Waare aus Auenerde zu

liefern. A. Torges.Zur Abhaltung freiwilliger außergerichtlicher Grund-
ſtücks Verkaufs Termine empfiehlt ſich dem hieſigen und
auswärtigen verehrlichen Publicum beſtens

der Commiſſionair Pietzſch in Merſeburg,
Dom Nr. 242.

Schriftliche Arbeiten, als Briefe, Geſuche, Jnſerate,
Rechnungen, Reclamationen Kauf Mieth-, Pacht und
andere Contracte, Punctationen, Rein- und Abſchriften,
werden ſtets prompt gefertigt

im eonceſſ. Schreibe- Bureau von C. M. Pietzſch,
Dom Nr. 242.

Bekanntmachung.
Jch warne hiermit Jedermann, geſtohlne Fiſche zu kaufen,

indem in der Schon und Laichzeit für Karpfen und Schleien
(die Monate Mai, Juni und Auguſt) dieſelben zu verkaufen
den geſetzlichen Beſtimmungen zuwider und nach der Amtsblatts
Verordnung im 45. Stück des Jahres 1855 bei einer Strafe
von 10 Sgr. bis zu 10 Thlr. verboten iſt.

Bamberg, Hoffiſcher.

Herrn H. W. Berendes in Merſeburg über
gaben wir ein Lager guter Ungarweine in di-
verſen Sorten zum Preiſe von 25 Sgr. bis
Thlr. die Flaſche. Wir empfehlen ſolches einer
gütigen Beachtung.

Lange Comp. in Breslau.
So eben empfing einen Transport Planitzer Schmiedekohlen

in ſehr kräftiger Qualität, welche ich bei ganzen und halben
Wiſpeln à 7 Thlr. erlaſſe. Engl. Steinkohlen, beſte Qualität,
ſo wie ſehr reinen, im Feuer nicht ſpritzenden Coaks, empfiehlt
billigſt die Steinkohlenhandlung von

Merſeburg. Ferdinand Scharre.
Zum Mädchentanz in Löpitz, Sonntag den I. Juni,

ladet im Namen der Mädchen ergebenſt ein
Kämpfer.

Pogelſchießen in Merſeburg.
Zum diesjährigen privilegirten großen Vogelſchießen,

welches Sonntag den 8. Juni, Nachmittags 3 Uhr, im Bürger
garten beginnt und Montag fortgeſetzt wird, erlauben wir uns
zur gefälligen Theilnahme ein hieſiges wie auswärtiges Publikum
ganz ergebenſt einzuladen.

Das ſogenannte Probeſchießen auf den Stern findet
Freitag den 6. Juni, Nachmittags 1 Uhr, ſtatt.

Merſeburg, den 26. Mai, 1856.
Das Direetorium der privilegirten Vogel-

ſchützen Geſellſchaft.
Ein Lehrling zur Erlernung der Buchbinderei wird für
außerhalb geſucht. Nähere Auskunft darüber ertheilt

Guſtav Lots, Burgſtraße Nr. 300.
Kirchennachrichten von Merſeburg.

Dom. Geſtorben: der jüngſte Sohn des Stammgefr. des 1. Bat.
Königl. 32. Landw. Jnf. Reg. Lindner, 18 T. alt, an Krämpfen. e

Stadt. Geboren: dem Dachdeckergeſellen Hübner ein Sohn einer
ledigen Perſon eine Tochter einer ledigen Perſon ein Sohn einer ledige
Perſon eine Tochter. Getrauet: der Handarbeiter Max mit J. K. Linke
hier. Geſtorben: die hinterlaſſene Wittwe des Bürgers und Maurer B
geſellen Gerhardt, 53 J. 3 M. alt, am Blutſchlage die einzige Tochter de
Bürgers und Lohgerbermeiſters Dietrich, 6 M. alt, am Zahnfieber eine
außereheliche Tochter, 7 M. alt, an Lungenentzündung.,

Neunmarkt. Geboren: dem erſten Lehrer an der Knabenſchule der
1. Bürgerſchule zu Merſeburg, Glaß, ein Sohn. Geſtorben im Kranken ſ.
hauſe: die unverehelichte Portius aus Merſeburg 58 J. alt an Lungen
ſchwindſucht der Handarb. Stein aus Merſeburg, 44 J. alt, am Nervenfieber.

Altenburg. Geſtorben: die jüngſte Tochter des Bürgers und
Oeconomen Morgenroth, 4 M. alt, an Krämpfen der Handarbeiter Friedel,
26 J. alt, am Nervenfieber- h
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